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Industrie begrüsst Verzicht auf neues Lebensmittel-Logo 
 
PD. Die Foederation der Schweizerischen Nahrungsmittel-Industrien (fial) begrüsst den Entscheid des 
Bundesamtes für Gesundheit (BAG), auf die Einführung eines neuen Labels für vorverpackte Lebensmit-
tel zu verzichten, mit welchem einzelne Produkte mit einem gesunden Nährwertprofil hätten gekenn-
zeichnet werden können. Das neue Logo hätte Lebensmittel in gute und in schlechte Produkte unterteilt 
und damit eine falsche Botschaft kommuniziert. Bekanntlich gibt es keine guten oder schlechten Le-
bensmittel per se. Ob sich ein Produkt letztlich gut, weniger günstig oder schlecht auf die menschliche 
Gesundheit auswirkt, ist von einer insgesamt ausgewogenen Ernährung und einem Lebensstil mit genü-
gend Bewegung abhängig. 
 
Mit dem beschlossenen Verzicht wird auch vom BAG anerkannt, dass die Verantwortung für eine gesun-
de Ernährung in erster Linie beim urteilsfähigen und vernünftig handelnden Konsumenten liegt. Ferner 
wird damit vermieden, den ohnehin schon zu grossen "Labelsalat" um ein weiteres Logo zu vergrössern 
und den sich abzeichnenden neuen Nährwertkennzeichnungsvorgaben der Europäischen Union (EU) mit 
einem weiteren lebensmittelrechtlichen Sololauf vorzugreifen. Die EU wird demnächst vorschreiben, 
dass auf verpackten Lebensmitteln zu deklarieren ist, wie viel Energie, Zucker, Fett, gesättigte Fettsäu-
ren und Natrium bzw. Kochsalz eine Portion enthält und welches der prozentuale Anteil am empfohlenen 
durchschnittlichen Richtwert für die Tageszufuhr ist (sog. Guideline Daily Amount [GDA]). Diese Form 
der Information setzt sich in der EU zunehmend durch. 
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